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Obersteirische Molkerei

AKTIVA Bilanz zum 31. Dezember 2024
EUR EUR in TEUR in TEUR

Vorjahr Vorjahr

A. Anlagevermögen: 62.994.839,56 68.342
I. Immaterielle Vermögensgegenstände: 112.410,04 146

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus 
abgeleitete Lizenzen 112.410,04 146

II. Sachanlagen: 57.890.374,08 62.558
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten, einschließlich der Bauten auf fremdem 
Grund 42.909.442,99 45.166

(davon Grundwert) 10.739.870,05 10.895
2. technische Anlagen und Maschinen 14.037.112,89 16.577
3. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 810.809,34 660
4. gel. Anzahlungen und Anlagen in Bau 133.008,86 154

III. Finanzanlagen: 4.992.055,44 5.639
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.327.900,59 2.328
3. Beteiligungen 2.312.121,50 2.739
5. Wertpapiere (Wertrechte) des  

Anlagevermögens 352.033,35 572

B. Umlaufvermögen: 82.071.755,52 90.577
I. Vorräte: 17.392.243,33 18.494

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.264.118,24 2.653
2. unfertige Erzeugnisse 12.605.016,86 13.507
3. fertige Erzeugnisse und Waren 2.523.108,23 2.334

II. Forderungen und
sonstige Vermögensgegenstände: 64.063.604,68 71.705

davon mit Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 7.643,77 8
1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 10.599.121,79 10.046
2. Forderungen gegenüber verbundene 

Unternehmen 38.401.559,06 45.451
3. Forderungen gegenüber Unternehmen mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 5.770.520,60 6.194
4. Sonstige Forderungen und 

Vermögensgegenstände 9.292.403,23 10.014
davon mit Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 7.643,77 8

IV. Kassenbestand, Schecks,
Guthaben bei Kreditinstituten 615.907,51 378

C. Rechnungsabgrenzungsposten: 26.019,10 52

D. Aktive latente Steuern 2.297.883,40 2.037

SUMME 147.390.497,58 161.009



Obersteirische Molkerei

PASSIVA Bilanz zum 31. Dezember 2024
EUR EUR in TEUR in TEUR

Vorjahr Vorjahr

A. Eigenkapital: 88.268.476,95 86.521
I. Gesamtnennbetrag der Geschäftsanteile: 29.654.213,68 29.323

1. gezeichnet 29.654.213,68 29.323
III. Gewinnrücklagen: 58.457.605,77 57.140

2. satzungsmäßige Rücklage 16.058.772,73 16.001
3. andere (freie) Rücklagen 42.398.833,04 41.139

IV. Bilanzgewinn: 156.657,50 58

B. Sonstige Einlagen und Investitionszuschüsse: 2.679.121,91 3.024
2. Investitionszuschüsse 2.679.121,91 3.024

C. Rückstellungen: 7.659.616,68 6.685

1. Rückstellungen für Abfertigungen 2.468.967,93 2.316
2. Rückstellungen für Pensionen 916.098,99 1.019
3. Steuerrückstellungen 289.868,09
4. sonstige Rückstellungen 3.984.681,67 3.349

D. Verbindlichkeiten: 48.752.312,84 64.736
davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 42.308.316,86 56.340
davon mit Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 6.443.995,98 8.396

1. Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten 32.570.374,25 51.017
davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 27.972.159,93 44.365
davon mit Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 4.598.214,32 6.652

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 11.677.408,83 9.314
davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 11.677.408,83 9.314

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 30.110,99 30
davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 30.110,99 30

7. sonstige Verbindlichkeiten 4.474.418,77 4.375
davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 2.628.637,11 2.631
davon mit Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.845.781,66 1.744
a) davon aus Steuern 58.428,85 55

davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 58.428,85 55
b) davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 323.943,08 293

davon mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 323.943,08 293

E. Rechnungsabgrenzungsposten: 30.969,20 44

SUMME 147.390.497,58 161.009

.

.



Obersteirische Molkerei

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Jänner 2024 bis zum 31. Dezember 2024

3 Vorjahr Vorjahr
EUR EUR in T EUR in T EUR

1. Umsatzerlöse 150.712.356,65 140.483
2. +/- Veränderung des Bestandes an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen sowie an noch 
nicht abrechenbaren Leistungen -712.586,92 -178

3. + andere aktivierte Eigenleistungen 15

4. + sonstige betriebliche Erträge 2.704.832,84 2.067
a.) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung 

zum Anlagevermögen mit Ausnahme der 
Finanzanlagen 796.322,17 4

b.) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 44
c.) übrige 1.908.510,67 2.018

5. -
Aufwendungen für Material und sonstige 
bezogene Herstellungsleistungen -120.634.186,96 -116.529

a) Materialaufwand -119.556.998,59 -115.141
b.) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.077.188,37 -1.388

6. - Personalaufwand -14.940.624,74 -13.622

a.) Löhne und Gehälter -11.301.689,47 -10.187
davon Löhne -6.766.781,53 -6.031
davon Gehälter -4.534.907,94 -4.156

b.) Soziale Aufwendungen -3.638.935,27 -3.435
davon Aufwendungen für Altersversorgung -12.433,66 -128

aa Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen -342.754,18 -348

bb Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
Sozialabgaben, sowie vom Entgelt abhängige Abgaben 
und Pflichtbeträge -2.999.494,07 -2.687

7. - Abschreibungen -6.803.429,61 -7.063
a.) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen -6.803.429,61 -7.063

8. - Sonstige betriebliche Aufwendungen -10.866.303,29 -9.799

davon Steuern -127.752,72 -117

9. Betriebsergebnis -539.942,03 -4.626

(Zwischensumme aus Z1 bis 8)

10. + Erträge aus Beteiligungen 1.346.717,56 5.513

davon aus verbundenen Unternehmen 1.346.217,56 5.380

11. + Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 13.789,19 13

12. + sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.187.045,30 1.724

davon aus verbundenen Unternehmen 1.918.425,96 1.482
13. + Erträge aus dem Abgang von und der 

Zuschreibung zu Finanzanlagen und 
Wertpapieren des Umlaufvermögens 1.092.916,02

14. - Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus 
Wertpapieren des Umlaufvermögens -450.266,10 -20

a) Abschreibungen -426.694,82

b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen -23.571,28 -20

15. - Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.971.142,06 -2.069

16. Finanzergebnis 2.219.059,91 5.161

(Zwischensumme aus Z10 bis 15)

17. Ergebnis vor Steuern 1.679.117,88 535
(Zwischensumme aus Z 9 und Z 16)

18. - Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -262.460,38 62

davon latente Steuern 260.594,21 91

19. Ergebnis nach Steuern 1.416.657,50 598

21. Jahresüberschuss 1.416.657,50 598

24. - Zuweisung zu Gewinnrücklagen -1.260.000,00 -540

Jahresgewinn 156.657,50 58

26. Bilanzgewinn 156.657,50 58

7-



Obersteirische Molkerei eGen
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Obersteirische Molkerei eGen

- 2 -

A. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Allgemeine Grundsätze

Der vorliegende Jahresabschluss 2024 wurde nach den Vorschriften des UGB und unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sowie unter Beachtung der Generalnorm, 
ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu ver-
mitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der 
Einzelbewertung angewandt. Es wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag ver-
wirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die 
in diesem oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden sind, wurden berücksichtigt.

Die bisherige Form der Darstellung wurde auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahresab-
schlusses beibehalten.

2. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und plan-mä-
ßig linear auf eine Nutzungsdauer von 3 bis 25 Jahren abgeschrieben. Die gewählte Abschrei-
bungsdauer begründet sich in der voraussichtlichen Nutzung dieses Vermögensgegenstandes.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet.

Die planmäßigen Abschreibungen werden linear unter Zugrundelegung folgender Nutzungs-dauer 
und Abschreibungssätze berechnet:

Nutzungsdauer
in Jahren

Abschreibungssätze 
in %

Bauten 20 - 25 5 - 4
technische Anlagen und Maschinen 5 - 13 20 - 7,7
andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 3 - 15 33,3 - 6,7

Von den Zugängen in der ersten Jahreshälfte des Geschäftsjahres wurde die volle, von den Zu-
gängen in der zweiten Hälfte wurde die halbe Jahresabschreibung verrechnet.

Im Geschäftsjahr wurde eine Bereinigung des Anlagevermögens durchgeführt. Dabei wurden die 
körperlichen Abgänge der letzten Jahre auch im Anlagenverzeichnis nachgeholt bzw. abgebildet. 
Buchwertabgänge gab es dadurch keine.

%
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Über das Ausmaß der planmäßigen Abschreibung hinausgehende voraussichtliche dauernde 
Wertminderungen bei Anlagegegenständen werden durch außerplanmäßige Abschreibungen be-
rücksichtigt.

Geringwertige Vermögensgegenstände (bis EUR 1.000,00) wurden im Jahr der Anschaffung voll 
abgeschrieben und sind im Anlagespiegel als Zu- und Abgang ausgewiesen.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bzw. bei 
voraussichtlich dauernder Wertminderung zu dem ihnen niedrigeren beizulegenden Wert ange-
setzt.

Wertpapiere und -rechte des Anlagevermögens wurden nach dem gemilderten Niederstwertprin-
zip bewertet.

Bei Wegfall der Gründe für eine Abschreibung erfolgt gemäß § 208 UGB eine Zuschreibung.

3. Vorräte

Die Bewertung der Vorräte erfolgt unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips zu An-
schaffungskosten oder zu Herstellungskosten bzw. dem niedrigeren Börsen- oder Marktpreis zum
Bilanzstichtag.

Als Basis für die Bewertung der fertigen und unfertigen Vorräte der Molkereierzeugnisse werden
jeweils die durchschnittlichen Herstellungskosten des Jahres herangezogen. Darin enthalten sind
die Materialkosten (durchschnittlicher Erzeugermilchpreis, durchschnittliche Anfuhrkosten, mit
durchschnittlichen Verbräuchen; speziell bei Käse relevant) sowie weitere Materialeinzelkosten
wie z.B. Hilfsstoffe und Verpackungsmaterial. Hinzu kommen die jahresdurchschnittlichen 
Fertigungsgemeinkosten (inklusive der buchmäßigen Abschreibungen).

Die dabei ermittelten Herstellungskosten werden mit den Verkaufserlösen vom Jänner des Folge-
jahres abzüglich der Verwaltungs- und Vertriebskosten verglichen. Der aus diesem Vergleich her-
vorgehende niedrigere Wert kommt in weiterer Folge bei der Bewertung final zum Ansatz.

Beim Käse wird außerdem noch nach Reifegrad unterschieden, d.h. es werden die Herstellungs-
kosten je kg reifer Käse ermittelt, die Bestandsmengen nach Alter (dekadenweise) gruppiert und
mit einem Abschlag je Dekade für anteilige Reifekosten versehen.

In die Herstellungskosten werden keine Zinsaufwendungen mit eingerechnet (d.h. von der Wahl-
möglichkeit des Ansatzes von Fremdkapitalzinsen wurde nicht Gebrauch gemacht).

4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt, soweit 
nicht im Einzelfall erkennbare Risiken nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung einen 
niedrigeren Wertansatz bedingen.

Zur Berücksichtigung allgemeiner Kreditrisiken wurden bei kritischen Kunden 
Einzelwertberichtigungen gebildet.

Die restlichen Forderungen werden pauschal mit 2 % wertberichtigt.

Bei Wegfall der Gründe für eine Abschreibung erfolgt gemäß § 208 UGB eine Zuschreibung.
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5. Rückstellungen

Rückstellung für Anwartschaften auf Abfertigungen, Pensionen und Rückstellungen 
für ähnliche Verpflichtungen

Die Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumsgelder wurden im Einklang mit der AFRAC-
Stellungnahme 27 Personalrückstellungen (UGB) (Juni 2022) nach finanzmathematischen 
Grundsätzen berechnet. Dabei werden die erwarteten Versorgungsleistungen auf den gesamten 
Zeitraum der Beschäftigung verteilt. Zukünftige Gehaltssteigerungen sowie Fluktuationsabschläge
wurden berücksichtigt.

Sämtliche Änderungen der oben genannten Personalrückstellungen, darunter auch der enthaltene 
Zinsaufwand, werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Personalaufwand ausgewiesen. Des 
Weiteren werden auch die Zahlungen für beitragsorientierte Verpflichtungen im Personalaufwand 
erfasst.

Als Rechnungszinssatz wird für die Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumsgelder der
Durchschnittszinssatz der vergangenen 10 Jahre entsprechend der Regelung in § 253 Abs. 2 
dHGB herangezogen.

Für die Rückstellungen für Pensionen kommt mit Stand 30.11.2024 (prognostiziert auf den Bi-
lanzstichtag 31.12.2024) der Durchschnittszinssatz der vergangenen 7 Jahre entsprechend der
Regelung in § 253 Abs. 2 dHGB zur Anwendung.

Die Pensionsverpflichtungen werden unter Verwendung des Tafelwerkes von „AVÖ 2018-P -Rech-
nungsgrundlagen für die Pensionsversicherung“ ermittelt.

Annahmen der Berechnung der er-
warteten Ansprüche Pensionen Abfertigungen Jubiläumsgelder

Art der Berechnung versicherungs-
mathematisch finanzmathematisch finanzmathematisch

Ansammlungsverfahren Teilwertverfahren Teilwertverfahren Teilwertverfahren

Rechnungszinssatz 1,56 %
(VJ 1,26 %)

1,53 % 
(VJ 1,55 %)

1,90 % 
(VJ 1,82 %)

Pensionssteigerung 
Leistungsphase

2,50 % 
(VJ 2,5 %)

- -

Inflation - 2,75 % (VJ 3,00 %) 2,75 % (VJ 3,00 %)

Gehaltssteigerung - 1,00 % (VJ 1,00 %) 1,00 % (VJ 1,00 %)
Pensionseintrittsalter1: 
Frauen / Männer 60,5 - 65/65 60,5 - 65/65 60,5 - 65/65

Fluktuationsabschlag - 0,0 %
(VJ 0,0 %) 

0,0 %
(VJ 0,0 %)

1 Der Ansammlungszeitraum wird unter Beachtung der Übergangsbestimmungen laut Pensionsharmonisierungs-gesetz 
(BGBl. I Nr. 142/2004) und des „BVG Altersgrenzen“ (BGBl. 832/1992; Bundesverfassungsgesetz über unterschiedliche 
Altersgrenzen von männlichen und weiblichen Sozialversicherten) ermittelt.

¹
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Übrige Rückstellungen

In den übrigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt 
der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken gem. § 211 Abs. 1 UGB mit den Beträgen berücksichtigt, 
die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind.

6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der 
Vorsicht angesetzt.

7. Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert.

B. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens (immaterielles Vermögen, Sach- und 
Finanzanlagevermögen) und die Aufgliederung der Jahresabschreibung sowie der kumulierten 
Abschreibung nach einzelnen Posten ist im Anlagenspiegel (Anlage 1) dargestellt. Im Anlagen-
spiegel ist auch der Grundwert bei bebauten Grundstücken angeführt.

Finanzanlagen

Im Jahresabschluss wurde der Beteiligungsansatz an der RWA Raiffeisen Ware Austria Handel 
und Vermögensverwaltung eGen in der Höhe von EUR 426.694,82 wertberichtigt.

Verpflichtungen aus der Nutzung von nicht in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen liegen in 
folgendem Umfang vor:

Nutzungsverpflichtungen Geschäftsjahr in EUR Vorjahr in TEUR
im Folgejahr 71.000 159

davon Verpflichtungen gegenüber 
verbundene Unternehmen 0 0

in den folgenden fünf Jahren 163.000 297
davon Verpflichtungen gegenüber 
verbundene Unternehmen 0 0

Die Entwicklung der Investitionszuschüsse ist in der Anlage 2 gesondert dargestellt.

Die erforderlichen Angaben zu Anteilen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Wert-
rechten sind in der Anlage 6 ausgeführt.



Obersteirische Molkerei eGen

- 6 -

Umlaufvermögen

Forderungen

Die Forderungen werden betreffend die wechselmäßige Verbriefung und eventueller Pauschal-
wertberichtigungen im Forderungsspiegel (Anlage 3) gesondert dargestellt. Darin wird auch auf 
die weitere Zugehörigkeit zu anderen Posten der Bilanz verwiesen.

Zur Berücksichtigung allgemeiner Kreditrisiken wurde eine pauschale Wertberichtigung im 
Ausmaß von 2,0 % der restlichen Forderungen gebildet.

Aktive latente Steuern

Die Steuerabgrenzung für aktive latente Steuern resultiert aus Differenzen in:

• Sachanlagevermögen iZm unterschiedlicher Nutzungsdauer
• Rückstellungen für Sozialkapital
• Sonstige langfristige Rückstellungen
• Aufwands- und Pauschalrückstellungen

Weiters wurden aus dem Titel der Aufwandsverteilung aktive latente Steuern angesetzt.

Die Steuerabgrenzung für passive latente Steuern resultiert aus Differenzen in:

• Sach- und Finanzanlagevermögen iZm der Auflösung von unversteuerten Rücklagen
• Inanspruchnahme steuerlicher Investitionsbegünstigungen

Die aktiven latenten Steuern übersteigen die passiven Differenzen, sodass sich per Saldo eine 
Steuerentlastung ergibt. Die Berechnung der latenten Steuern beruht auf einem Steuersatz von 
23 %. 

Auf Basis des RÄG 2014 betragen die aktiven latenten Steuern per 01.01.2024 EUR 2.037.289,19. 
Die latenten Steuern haben sich im Vergleich zu diesem Stichtag um EUR 260.594,21 erhöht und 
betragen per 31.12.2024 EUR 2.297.883,40.

Erstmals wurden die latenten Steuern des Gruppenmitglieds ÖFORST Forsttechnik GmbH auf-
grund des vorliegens eines Ergebnisabführungsvertrages auch bei der Konzernmutter, Oberstei-
rische Molkerei eGen, erfasst.

Eigenkapital

Der Gesamtnennbetrag der Geschäftsanteile hat sich um EUR 331.083,07 erhöht.

Die Geschäftsanteile sind bis auf einen Betrag von EUR 7.732.402,25 voll eingezahlt. 
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Die Veränderung der Anzahl der Mitglieder, der Geschäftsanteile und der darauf entfallenden 
Nachschusspflicht stellt sich im Geschäftsjahr wie folgt dar:

Anzahl der

Mitglieder Geschäftsanteile Geschäftsan-
teilekapital

Nachschuss-
pflicht

Stand per 01.01.2024 2.731 4.033.443 29.323.132,32 29.323.132,32
Zugang 110 256.622 1.865.641,94 1.865.641,94
Abgang 128 211.081 1.534.558,87 1.534.558,87
Stand per 31.12.2024 2.713 4.078.984 29.654.215,39 29.654.215,39

Die Höhe eines Geschäftsanteiles beträgt EUR 7,27.

Rückstellungen

Die Entwicklung der Rückstellungen ist in der Bilanzanlage (Anlage 4) dargestellt.

Verbindlichkeiten

Eine detaillierte Darstellung betreffend Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als  
5 Jahren und Art und Form der Besicherung der Verbindlichkeiten ist aus dem 
Verbindlichkeitenspiegel (Anlage 5) ersichtlich.

In den “sonstigen Verbindlichkeiten” sind Aufwendungen in der Höhe von EUR 712.003,18 ent-
halten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden (Vorjahr: TEUR 998). 
Sie betreffen im Wesentlichen Abgrenzungen von Zinsaufwendungen von EUR 285.766,34.

Haftungsverhältnisse (§ 237 Abs. 1 Z 2 UGB)

Eventualverbindlichkeiten aus Haftungsverhältnissen, die nicht als Rückstellung oder 
Verbindlichkeit aufzunehmen waren, bestehen aus:

Zusammensetzung Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
TEUR

Bürgschafts- und Garantieerklärungen 3.368.716,80 3.519

(davon an verbundene Unternehmen) 3.368.716,80 3.519
(davon durch Pfandrechte/dinglich besichert) 0,00 0

C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt:

Aufgliederung der Umsatzerlöse 
nach Tätigkeitsbereichen

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
TEUR

Handelstätigkeit und Ware 149.136.072,59 138.756
Dienstleistungen 1.576.284,06 1.727
Gesamtumsatz 150.712.356,65 140.483
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Aufgliederung der Umsatzerlöse 
nach geographischen Märkten

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
TEUR

Inland 103.725.408,24 95.453
Binnenland (EU) 46.986.948,41 45.030
Drittland 0,00 0

Ertrags- oder Aufwandsposten von außerordentlicher Größenordnung oder von au-
ßerordentlicher Bedeutung

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind in nachstehenden Posten Ertrags- oder Aufwandsposten 
von außerordentlicher Größenordnung oder von außerordentlicher Bedeutung enthalten:

Bezeichnung des Postens  Geschäftsjahr
 in EUR

 Vorjahr
 in TEUR

GuV 13 Erträge aus Abgang von Finanzanlagen 
(Verkauf Anteile an RLB Stmk. Holding eGen) 1.092.916,02 0

Erträge und Aufwendungen aus Gewinngemeinschaften

Zusammensetzung Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

Erträge von verbundenen Unternehmen 1.346.217,56 5.380
Aufwendungen f. verbundene Unternehmen -23.571,28 -20

Zusammen 1.322.646,28 5.359

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsor-
gekassen

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung unter Position 6 b) sublit. aa) ausgewiesenen Beträge 
setzen sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung der Position Geschäftsjahr EUR Vorjahr TEUR
Aufwendungen für Abfertigungen 220.311,10 242
Leistungen an betriebliche Mitarbeiter-
vorsorgekassen

122.443,08 106

Aufwendungen oder Erträge für Rückstellungen für Jubiläumsgelder und Rückstel-
lungen für vergleichbar langfristig fällige Verpflichtungen

Im Posten 6a Löhne und Gehälter sind Erträge für Rückstellungen für Jubiläumsgelder und Rück-
stellungen für vergleichbare langfristig fällige Verpflichtungen in Höhe von EUR 14.048,90 (Vor-
jahr Aufwand von TEUR 50) enthalten.

Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Die Angabe bzw. Aufgliederung der Aufwendungen für den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr
2024 wurde unter Anwendung der Bestimmungen des § 238 Abs. 1 Zi. 18 UGB (Möglichkeit des
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Verzichts auf die Angabe, wenn das Unternehmen in einen Konzernabschluss einbezogen und
eine derartige Information darin enthalten ist) unterlassen.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der Posten „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ gliedert sich wie folgt:
Geschäftsjahr

in EUR
Vorjahr
in TEUR

Körperschaftsteueraufwand 523.054,59 0
Nachleistung Körperschaftsteuer 28
Latente Steuern -260.594,21 -91

D. Sonstige Angaben

1. Zahl der Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahres, gegliedert nach 
Arbeitern und Angestellten, beträgt (§ 239 Abs. 1 Z 1 UGB):

Gesch. Jahr Vorjahr

Arbeiter 145 134

Angestellte 54 54

Zusammen 199 188

2. Angaben zu Beteiligungen und zu verbundenen Unternehmen

Die Obersteirische Molkerei eGen, mit dem Sitz in 8720 Knittelfeld, ist als Mutterunternehmen
gem. § 244 UGB zur Aufstellung eines Konzernabschlusses verpflichtet. Der Konzernabschluss
wird beim Landes- als Handeisgericht Leoben (Firmenbuch FN 74874i), 8700 Leoben, offengelegt.

Angaben über Beteiligungen und verbundene Unternehmen sowie Unternehmen, deren 
unbeschränkt haftender Gesellschafter die Gesellschaft ist, werden in der Anlage 6 dargestellt.

3. Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen

Die im Geschäftsjahr 2024 getätigten Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen in Bezug 
auf Vorstandsmitglieder, leitende Angestellte und andere Arbeitnehmer betragen EUR 355.187,84 
(Vorjahr: TEUR 475).

Die Aufgliederung der Aufwendungen für Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte und
andere Arbeitnehmer wurde unter Anwendung der Schutzklausel des § 242 Abs. 4 UGB 
unterlassen.
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4. Mitglieder des Vorstandes: 
Titel Nachname Vorname Funktion 
ÖR. KARNER Jakob Obmann

MADL Hermann Obmann-Stellvertreter (bis 07.06.2024)
Ing. LIEBFAHRT Franz Obmann-Stellvertreter (ab 07.06.2024)

WALDAUER Klaus Obmann-Stellvertreter
ABLASSER Heinz Vorstandsmitglied
BISCHOF Matthias Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
GÖGLBURGER Werner Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
GÖSSLER Josef Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)

Ing. HÖRMANN Ernst Vorstandsmitglied
Ing. HÜBLER Gernot Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)

JUDMAIER Josef Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
Ing. BSc. KAISER Robert Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)

KARNER Thomas Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
KÖNIG Günther Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)

DI. KRANZ Matthias Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
KRANZ Peter Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
LEICHTFRIED Andreas Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
LEICHTFRIED Anton Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
LEITNER Herbert Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)

Ing. LIEBFAHRT Franz Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
Ing. LIENZER Andreas Vorstandsmitglied

LUSCHNIG Norbert Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
Ing. MAIER Martin Vorstandsmitglied

MAIERHOFER Barbara Vorstandsmitglied
POIER Martin Vorstandsmitglied
PRUTTI Norbert Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)

Ing. RECHBERGER Christian Vorstandsmitglied
RINOFNER Robert Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
SCHOBER Gerhard Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)

Ing. SCHRÖCKER Josef Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
SIMBÜRGER Heinrich Josef Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
SONNLEITNER Franz Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
STEINER Matthäus Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)
VEIT Manfred Vorstandsmitglied (bis 07.06.2024)
WASSERMANN Andreas Vorstandsmitglied (ab 07.06.2024)

5. Mitglieder des Aufsichtsrats:
Titel Nachname Vorname Funktion
Mag. KREINBUCHER Kurt Vorsitzender

PÖLLAUER Reinhard Stellvertreter des Vorsitzenden
RIEGLER Franz Stellvertreter des Vorsitzenden
AMON Johannes Mitglied des Aufsichtsrates
BISCHOF Stefan Mitglied des Aufsichtsrates
EICHHOLZER Gerhard Mitglied des Aufsichtsrates
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GRUBER Hans-Peter Mitglied des Aufsichtsrates
Ing. HOFER Katrin Mitglied des Aufsichtsrates (bis 07.06.2024)

HÖLZL Georg Mitglied des Aufsichtsrates
KARL Andreas Mitglied des Aufsichtsrates
KRAFT Markus Mitglied des Aufsichtsrates
LEITNER Ignaz Mitglied des Aufsichtsrates
REITER Harald Mitglied des Aufsichtsrates
SCHEIKL Hubert Mitglied des Aufsichtsrates (ab 07.06.2024)
SEIDL Michael Mitglied des Aufsichtsrates

Entsandte Aufsichtsratsmitglieder:

Titel Nachname Vorname Funktion
FEYERER Pascal Betriebsrats-Vorsitzender
KARAGIC Adis Betriebsrats-Vorsitzender (ab 14.03.2024)
KAHLBACHER Martin Betriebsrats-Vorsitzender (bis 14.03.2024)

Ing. MOSER Heribert Betriebsrat
PEINHOPF Sarah Betriebsrat (ab 14.03.2024 bis 29.01.2025)
RIFFNALLER Silvia Betriebsrat
SCHACHNER Carina Betriebsrat (ab 29.01.2025)
SONNLEITNER Markus Betriebsrat (bis 14.03.2024)

6. Weitere Angaben zu den Organen:

Der Vorstand hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Bezüge in Höhe von EUR 88.082,35 (Vorjahr 
TEUR 80) erhalten.

Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Bezüge in Höhe von EUR 24.725,00 (Vorjahr 
TEUR 18) erhalten.

Bezüge an ehemalige Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrates sind nicht angefallen.

7. Als Geschäftsführer im abgelaufenen Wirtschaftsjahr war bestellt:
Als operativer Geschäftsleiter (Prokurist der Genossenschaft) im abgelaufenen Geschäftsjahr war
Herr Mag. (FH) Michael Riegler bestellt.

8. Wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, die weder in der Bilanz noch in der Gewinn-
und Verlustrechnung berücksichtigt sind, liegen nicht vor.

9. Vorschlag über die Verwendung des Ergebnisses

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wird der Generalversammlung vorschlagen, den Bilanzgewinn 
in Höhe von EUR 156.657,50 der satzungsmäßigen Rücklage (Reservefonds) zuzuweisen.



Obersteirische Molkerei eGen

- 12 -

Dieser Jahresabschluss wurde am 28.04.2025 erstellt.

Geschäftsführer Mag. (FH) Michael Riegler eh.

Er wurde im Sinne der Satzung in der Vorstandssitzung am 28.04.2025 behandelt und
genehmigt.

Obm. ÖR Jakob Karner eh.

Obm.Stv. Ing. Franz Liebfahrt eh.

Obm.Stv. Klaus Waldauer eh.

Heinz Ablasser eh.

Ing. Ernst Hörmann eh.

Ing. Gernot Hübler eh.

Josef Judmaier eh.

Ing. Robert Kaiser BSc eh.

Günther König eh.

Peter Kranz eh.

Andreas Leichtfried eh.



Obersteirische Molkerei eGen

- 13 -

Ing. Andreas Lienzer eh.

Norbert Luschnig eh.

Ing. Martin Maier eh.

Barbara Maierhofer eh.

Martin Poier eh.

Ing. Christian Rechberger eh.

Robert Rinofner eh.

Gerhard Schober eh.

Heinrich Simbürger eh.

Matthäus Steiner eh.

Andreas Wassermann eh.
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Anlagenspiegel 2024

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Bilanzposition Stand 01. 01. Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand 31. 12. Stand 01. 01. Zugang
Zuschrei-
bungen Umbuchung Abgang Stand 31. 12. 01. 01. 31. 12. 

(Abschreibung)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände:
1. Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Vorteile so wie
daraus abgeleitete Lizenzen 3.177.905,39 16.160,00 200.032,85 52.700,00 3.046.732,54 3.032.316,92 102.038,43 200.032,85 2.934.322,50 145.588,47 112.410,04

2. Geschäfts(firmen)wert
3. geleistete Anzahlungen

Summe immat. Vermögensgegenstände 3.177.905,39 16.160,00 200.032,85 52.700,00 3.046.732,54 3.032.316,92 102.038,43 200.032,85 2.934.322,50 145.588,47 112.410,04

II. Sachanlagen:
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten (einschl. auf fremdem Grund) 94.014.860,70 189.873,60 2.550.474,94 91.654.259,36 48.848.629,17 2.291.650,98 2.395.463,78 48.744.816,37 45.166.231,53 42.909.442,99
davon Grundwert 10.894.883,45 155.011,20 10.739.872,25 2,24 0,04 2,20 10.894.881,21 10.739.870,05

2. technische Anlagen und Maschinen 78.352.616,46 1.420.847,73 3.820.064,09 61.558,02 76.014.958,12 61.775.294,56 4.022.614,76 3.820.064,09 61.977.845,23 16.577.321,90 14.037.112,89
3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 5.522.978,61 498.208,31 1.353.766,99 40.000,00 4.707.419,93 4.863.252,14 387.125,44 1.353.766,99 3.896.610,59 659.726,47 810.809,34
4. geleistete Anzahlungen und 

Anlagen in Bau 154.258,02 133.008,86 -154.258,02 133.008,86 0,00 0,00 154.258,02 133.008,86

Summe Sachanlagen 178.044.713,79 2.241.938,50 7.724.306,02 -52.700,00 172.509.646,27 115.487.175,87 6.701.391,18 7.569.294,86 114.619.272,19 62.557.537,92 57.890.374,08

III. Finanzanlagen:
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.327.900,67 2.327.900,67 0,08 0,08 2.327.900,59 2.327.900,59
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen
3. Beteiligungen 2.738.816,33 2.738.816,33 0,01 426.694,82 426.694,83 2.738.816,32 2.312.121,50
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht
5. Wertpapiere (Wertrechte) des 

Anlagevermögens 577.048,80 21.113,61 241.119,06 357.043,35 5.010,00 5.010,00 572.038,80 352.033,35
6. sonstige Ausleihungen

Summe Finanzanlagen 5.643.765,80 21.113,61 241.119,06 5.423.760,35 5.010,09 426.694,82 431.704,91 5.638.755,71 4.992.055,44

GESAMTSUMMEN: 186.866.384,99 2.279.212,11 8.165.457,93 180.980.139,17 118.524.502,89 7.230.124,43 7.769.327,71 117.985.299,61 68.341.882,10 62.994.839,56
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Entwicklung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 2024

Bilanzposition
Ursprüngliche 
Zuschusshöhe Stand 01.01. Zuweisung

Verbrauch zur Deckung
der direkten

Abschreibungen

Auflösung zu
abgegangenen

Anlagen Stand 31.12.
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus 
abgeleitete Lizenzen

2. Geschäfts- (Firmen)wert
3. Geleistete Anzahlungen

Summe immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten (einschl. auf fremdem Grund) 2.326.254,49 1.704.132,07 93.173,10 1.610.958,97

davon Grundwert 41.840,00 41.840,00 41.840,00
2. technische Anlagen und Maschinen 3.224.592,60 1.319.556,48 254.324,61 1.065.231,87
3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 43.932,90 0,00 3.464,00 532,92 2.931,08
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

Summe Sachanlagen 5.594.779,99 3.023.688,55 3.464,00 348.030,63 2.679.121,92
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
5. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens
6. Ausleihungen

Summe Finanzanlagen

GESAMTSUMMEN 5.594.779,99 3.023.688,55 3.464,00 348.030,63 2.679.121,92



Obersteirische Molkerei Anlage 3

Fristigkeiten der Forderungen 2024

Restlaufzeit davon enthaltene
bis zu mehr als wechselmäßig Pauschalwert-

Bilanzposten 31. 12. einem Jahr ein Jahr verbrieft berichtigung

1. aus Lieferungen und Leistungen 10.599.121,79 10.599.121,79 218.969,80
Vorjahr 10.046.338,00 10.046.338,00 202.583,61

2. gegenüber verbundene Unternehmen 38.401.559,06 38.401.559,06
Vorjahr 45.450.529,37 45.450.529,37

3. gegenüber Unternehmen mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 5.770.520,60 5.770.520,60

Vorjahr 6.194.069,23 6.194.069,23

4. sonstige Forderungen und
Vermögensgegenstände 9.292.403,23 9.284.759,46 7.643,77

Vorjahr 10.014.180,86 10.006.537,09 7.643,77
davon eingeforderte, aber noch nicht 
eingezahlte Beiträge von Gesellschaftern 7.732.402,25 7.732.402,25

Vorjahr 7.364.181,94 7.364.181,94

Gesamt: 64.063.604,68 64.055.960,91 7.643,77 218.969,80
Vorjahr 71.705.117,46 71.697.473,69 7.643,77 202.583,61
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Entwicklung der Rückstellungen 2024

Rückstellung Stand 01.01. Zuweisung Auflösung Stand 31.12.

1. Abfertigungsrückstellung
steuerrechtlich 1.478.744,66 113.847,93 1.592.592,59
unternehmensrechtl. Mehrbetrag 837.395,79 38.979,55 876.375,34
Summe 2.316.140,45 152.827,48 2.468.967,93

2. Pensionsrückstellung
steuerrechtlich 701.366,10 48.157,43 653.208,67
unternehmensrechtl. Mehrbetrag 317.822,19 54.931,87 262.890,32
Summe 1.019.188,29 103.089,30 916.098,99

3. Steuerrückstellungen
Körperschaftsteuer 2022 248.833,96 248.833,96

ab VZ 2022 -477.994,00 -477.994,00
ab Kest 2022 -18.999,67 -18.999,67

Summe KöSt. 2022 -248.159,71 -248.159,71
Körperschaftsteuer 2023

ab VZ 2023 -310.000,00 -310.000,00
ab Kest 2023 -31.624,24 -31.624,24

Summe KöSt. 2023 -341.624,24 -341.624,24
Körperschaftsteuer 2024 523.054,59 523.054,59

ab VZ 2024 -230.000,00 -230.000,00
ab Kest 2024 -3.186,50 -3.186,50

Summe KöSt. 2024 289.868,09 289.868,09
Summe Rückstellungen 289.868,09 289.868,09

4. Sonstige Rückstellungen
a) DN-Jubiläumsgelder

steuerrechtlich 456.607,78 3.444,58 453.163,20
unternehmensrechtl. Mehrbetrag 627.222,10 10.604,32 616.617,78

Summe DN-Jubiläumsgelder 1.083.829,88 14.048,90 1.069.780,98

b)
noch nicht konsumierte Urlaube und 
Zeitguthaben

noch nicht konsumierte Urlaube 1.218.746,28 120.647,39 1.339.393,67
Zeitguthaben 81.841,39 2.100,40 83.941,79

Summe n. k. Urlaube 1.300.587,67 122.747,79 1.423.335,46

c) sonstige Rückstellungen
Gewährleistung - UR 202.638,00 3.540,00 206.178,00
Produkthaftung - UR 762.387,23 762.387,23
Zws. versteuerte Rückstellungen 965.025,23 3.540,00 968.565,23

Sanierung Käsepressen Fa. Kalt 523.000,00 523.000,00

Summe c) sonst. Rückstellungen 965.025,23 526.540,00 1.491.565,23
Summe sonst. Rückstellungen 3.349.442,78 649.287,79 14.048,90 3.984.681,67

Summe der Rückstellungen 6.684.771,52 1.091.983,36 117.138,20 7.659.616,68
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Darstellung der Verbindlichkeiten 2024

davon davon durch Art und Form
Restlaufzeit Restlaufzeit Gesamt- dingliche der 

bis zu von mehr als zwischen einem von mehr als betrag Sicherheiten Sicherheiten
Bilanzposten einem Jahr einem Jahr und fünf Jahren fünf Jahren 31. 12. besichert

1. gegenüber Kreditinstituten 27.972.159,93 4.598.214,32 4.598.214,32 32.570.374,25 15.000.000,00 Hypothek
Vorjahr 44.365.364,95 6.651.785,74 6.651.785,74 51.017.150,69 15.000.000,00

3. aus Lieferungen und Leistungen 11.677.408,83 11.677.408,83
Vorjahr 9.314.134,38 9.314.134,38

5. gegenüber verbund. Unternehmen 30.110,99 30.110,99
Vorjahr 29.949,05 29.949,05

7. sonstige Verbindlichkeiten 2.628.637,11 1.845.781,66 1.845.781,66 4.474.418,77
Vorjahr 2.630.771,10 1.743.826,68 1.743.826,68 4.374.597,78

a) davon aus Steuern 58.428,85 58.428,85
Vorjahr 55.155,38 55.155,38

b) davon im Rahmen d. sozialen Sicherheit 323.943,08 323.943,08
Vorjahr 293.348,18 293.348,18

Gesamt 42.308.316,86 6.443.995,98 6.443.995,98 48.752.312,84 15.000.000,00
Vorjahr 56.340.219,48 8.395.612,42 8.395.612,42 64.735.831,90 15.000.000,00
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Buchwert Nominale Haftung
Haftungssumme 

insgesamt Erträge

Folgende 
Angaben 

sind f.d.Jahr:

Anteil am 
Eigenkapital 

in %

gesamtes 
Eigenkapital in 

EUR

Jahresergebnis 
des 

Unternehmens

A)  Anteile an verb. Unternehmen 2.327.900,59 2.324.121,60
a) an Kapitalgesellschaften

GreenVeg GmbH (vormals Murtalmilch GmbH), Sitz St. Michael in Obersteiermark 36.336,42 36.336,42 36.336,42 167.975,08 2024 100,00 144.887,78 167.975,08
Diff. AK Murtalmilch GmbH 3.778,99
ÖFORST Forsttechnik GmbH, Sitz Knittelfeld 35.000,00 35.000,00 35.000,00 780.410,06 2024 100,00 37.302,21 780.410,06

b) an Personengesellschaften
Landforst KG, Sitz Knittelfeld 1.090.092,51 1.090.092,51 1.090.092,51 397.832,42 2024 99,93 3.029.042,91 398.111,10
Steirerflachs Flachsverwertungs KG, Sitz Knittelfeld 72.600,16 72.600,16 72.600,16 -161,94 2024 99,90 72.510,89 -161,94
Murtalmilch GmbH & Co.KG., Sitz St. Michael in Obersteiermark 1.090.092,51 1.090.092,51 1.090.092,51 -23.409,34 2024 100,00 1.411.915,38 -23.409,34

B)  Beteiligungen 2.312.121,50 1.095.770,75
a) an Kapitalgesellschaften
b) an Personengesellschaften
c) an Genossenschaften

RWA Raiffeisen Ware Austria (40%) 1.095.770,75 1.095.770,75 1 -fach 2.191.541,50
+ RWA Überzahlung (60 %) 1.643.045,57
- außerplanmäßige Abschreibung 2024 -426.694,82

C)  Wertrechte / Wertpapiere 352.033,35 330.723,45
a) an Kapitalgesellschaften
b) an Personengesellschaften
c) an Genossenschaften

RLB-Stmk Holding 1 -fach
RLB-Stmk Verwaltung 36,35 36,35 1 -fach 72,70
Raiffeisenbank Aichfeld 50,89 7,27 -fach 7,27
Raiffeisenbank Mürztal 334,42 196,29 -fach 196,29
Raiffeisenbank Leoben-Bruck 109,05 109,05 -fach 109,05
Raiffeisenbank Turnau-St. Lorenzen 50,89 50,89 -fach 50,89
Raiffeisenbank Murau 727,00 727,00 -fach 727,00
Raiffeisenbank Murau (ehem. Neumarkt-Oberwölz) 596,14 581,60 -fach 581,60
Kärntnermilch 180,00 180,00 1 -fach 360,00
Brauerei Murau 220,00 220,00 1 -fach 440,00
Berglandmilch 100,00 100,00 1 -fach 200,00

Zwischensumme Wertrechte 2.404,74 2.208,45

d) Wertpapiere 349.628,61 328.515,00

Summe Anteile, Beteiligungen und Wertrechte 4.992.055,44 3.750.615,80

Beteiligungen und Wertrechte 2024
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1. Bericht über den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage

1.1. Geschäftsverlauf

1.1.1. Erläuterungen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

Das volkswirtschaftliche Umfeld in Österreich:1

Im Jahr 2024 hat sich die wirtschaftliche Abwärtsentwicklung Österreichs weiter fortgesetzt. 
Die Wirtschaftsleistung ist im Jahresdurchschnitt 2024 um 1,2 % zurückgegangen, nach einer 
Schrumpfung von 1,0% im Jahr 2023. Die lange Rezessionsphase in den Sektoren Industrie 
und Bauwirtschaft hält dabei weiter an. Österreich hat durch die hohen Kostensteigerungen 
bei Löhnen und Energie preisliche Wettbewerbsfähigkeit im länderübergreifenden Vergleich 
eingebüßt, was auch die Exportwirtschaft im Umfeld einer schwachen Euroraum-Industrie be-
lastet. Die Lohnstückkosten Österreichs stiegen in den letzten zwei
Jahren deutlich mehr als im Euroraum an. Seit der zweiten Jahreshälfte 2022 ist die Nach-
frage nach Unternehmenskrediten rückläufig, was von den Kreditinstituten vordringlich mit ei-
nem geringeren Finanzierungsbedarf der Unternehmen für Anlageinvestitionen begründet 
wird. Der Wohnbau leidet ebenfalls stark unter der Konjunkturschwäche, hohen Baupreisen 
sowie ungünstigen Finanzierungsbedingungen. Die Novellierung der Kreditvergabeverord-
nung (KIM-VO) wird voraussichtlich erst 2026 positive Akzente für die Bauwirtschaft bringen. 
Der private Konsum hat sich im abgelaufenen Jahr in Österreich als Ergebnis der Verunsiche-
rung der Konsumenten, trotz merklich steigender Realeinkommen, um rund 0,2 % abge-
schwächt.

Im globalen Vergleich hinkt Europa hinter den kräftig wachsenden USA sowie China nach. Die 
deutsche Wirtschaft als Österreichs wichtigster Partner wird 2024 ebenfalls leicht nach-geben, 
voraussichtlich 2025 stagnieren und erst 2026 wieder Fahrt aufnehmen. Auch in den anderen 
europäischen Ländern erholt sich die Wirtschaft nur langsam. Die moderate Expansion der 
Weltwirtschaft dürfte sich 2025 und 2026 aber fortsetzen, was sich positiv auf den österreichi-
schen Außenhandel auswirken sollte. Der österreichische Arbeitsmarkt zeigt sich im Jahr 2024 
trotz konjunktureller Effekte robust, da die Unternehmen angesichts des Arbeitskräftemangels 
der Vorjahre die Beschäftigung gehalten haben. Die Arbeitslosenquote liegt 2024 bei 7,0 % 
und verbleibt bis 2026 nach einem zwischenzeitigen Anstieg ungefähr auf diesem Niveau.

Mit dem neuen Jahr stehen die Zeichen für eine Konjunkturerholung gut: Für die nächsten 
Jahre wird ein Wachstum der heimischen Wirtschaft, die wie Deutschland mit strukturellen 
Problemen wie dem Wandel in der europäischen Automobilindustrie kämpft, von 0,7 % (2025) 
sowie 1,3 % (2026) prognostiziert. Dies stützt sich auf eine Erholung der Industriekonjunktur 
im Euroraum, die den österreichischen Export ankurbeln sollte. Ein Rückgang der Finanzie-
rungskosten dürfte das Investitionsklima verbessern. Ferner liegen gute Anzeichen für eine 
Aufhellung der Stimmung bei Konsumenten vor, die aufgrund der höheren Sparquoten seit der 
COVID-19-Pandemie über gute Reserven verfügen.

Die für Österreich wichtigsten Zentralbanken senkten zuletzt ihre Leitzinssätze. Der Zinskorri-
dor in den USA beträgt nun 4,25 % bis 4,50 %, der Einlagensatz im Vereinigten Königreich 

1 Quellen: WIFO: Konjunkturprognose 10.03.2025
WIFO: Monatsberichte 12/2024 
IHS: Winter-Prognose der österreichischen Wirtschaft 2024–2026
OeNB: Fakten zu Österreich und seinen Banken 2024 (Redaktionsschluss: 20. Juni 2024)
OeNB-Konjunkturindikator (13.12.2024)
OeNB Reports – Wirtschaftsprognose für Österreich (Dezember 2024)
AMS – SPEZIAL THEMA ZUM ARBEITSMARKT Jahr 2024 (Jänner 2025)

1
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4,75 % und im Euro-Raum 3,15 %. Die etwas lockere Geldpolitik bremst die Konjunktur aber 
immer noch.

Über obige Prognosen schwebt das Damoklesschwert der drohenden fiskal- und handels-po-
litischen Maßnahmen wie bspw. von den USA verhängte Importzölle sowie Eskalationen von 
Kriegen im Nahen Osten oder in der Ukraine. Außerdem können die noch unbekannten, aber 
notwendigen Haushaltskürzungen durch eine neue Bundesregierung den Aufschwung dämp-
fen.

Bei der VPI-Inflationsrate reduziert sich der Wert im Jahresdurchschnitt von 7,8 % auf 2,9 %. 
Hintergrund sind sinkende Energiepreise, aber auch geringere Preissteigerungen bei Lebens-
mitteln und Industriegütern. Für die nächsten Jahre wird mit einer weiter rückläufigen
Inflationsrate von 2,6 % (2025) bzw. 2,1 % (2026) gerechnet, wobei das Auslaufen der staat-
lichen Energiekosten-Ausgleichsmaßnahmen ab 2025 preisauftreibende Effekte zeigen soll.

Die Gesamtanlieferung an Milch in Österreich ist im Vergleich zum Vorjahr um 1,4 % gestiegen
und lag im Jahr 2024 bei 3,583 Mio. t.

Mit einem Biomilchanteil von 18,0 % bzw. 615.799 t stellte Österreich wiederum den höchsten
Bioanteil in der gesamten EU dar.

Die gesamte EU verzeichnete 2024 eine nahezu ausgeglichene Anlieferung. Die Erzeuger-
preise waren trotz unterjähriger Schwankungen auf einem stabilen Niveau. 

Der durchschnittliche Auszahlungswert für Milch mit natürlichen Inhaltsstoffen inkl. USt er-
reichte 2024 56,86 Cent (2023: 58,52). Für gentechnikfreie Qualitätsmilch wurden durch-
schnittlich 47,61 Cent/kg erzielt (2023: 49,06 Cent, für Milch mit 4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß, 
ohne USt.)2.

1.1.2. Geschäftsentwicklung

1.1.2.1. Entwicklung des Gesamtumsatzes

Die Entwicklung des Gesamtumsatzes im Geschäftsjahr 2024 zeigt folgendes Bild
(in TEUR):

GJ 2023 GJ 2024 Veränderung
Gesamtumsatz 140.483 150.712 10.229

Mit dem erreichten Umsatz konnte das diesbezüglich für das Jahr 2024 gesetzte Unterneh-
mensziel von TEUR 143.667 um knapp 5 % übertroffen werden. 

1.1.2.2. Entwicklung des Umsatzes nach Warengruppen  

Es konnten in allen relevanten Warengruppen sowohl mengenmäßige als auch preisbedingte 
Zuwächse verzeichnet werden. Insbesondere der Käseabsatz konnte 2024 deutlich gesteigert 
werden; bei Butter ging zwar der Absatz aufgrund der hohen Endverbraucherpreise zurück,
der Umsatz konnte dennoch gesteigert werden.

2 Quelle: MVÖ 31.03.2025²
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1.1.3. Geschäftsführung und Mitarbeiter

Die Geschäftsführung blieb im Jahr 2024 unverändert.

Der Personalstand der Genossenschaft erhöhte sich im Jahresabstand um  6,4 auf insgesamt 
198,3 Dienstnehmer/innen3 per 31.12.2024.

1.1.4. Leistungen besonderer Art

Leistungen besonderer Art für unsere Mitglieder im Milchbereich sind ein gut ausgebildeter 
Melkmaschinendienst, bestens ausgebildete Hofberater und eine besonders bauernfreundlich 
organisierte Milchabholung, d.h. viele Hofabholungen. 

Es werden auch laufende Informationen über das LUKIN zur Verfügung gestellt. Das Info-
System LUKIN wurde im Berichtsjahr umfassend modernisiert; die Mitglieder werden jetzt über 
Push Nachrichten auf Neuigkeiten hingewiesen. Einmal jährlich finden in den Sprengel Infor-
mationsveranstaltungen statt.

1.1.5. Besondere Ereignisse im Geschäftsjahr

Strategischer Schwerpunkt waren die Neupositionierung der Kuppelproduktvermarktung und 
mögliche Konzepte für die Zukunft. Obwohl es hier Fortschritte gab, wird das Thema auch in 
den nächsten Jahren aktuell sein.
Im Februar 2024 wurde das neuerrichtete Agrarcenter der Konzerntochter „Landforst“ Ober-
steirische Molkerei Lagerhaus & Co.KG in Spielberg eröffnet. Mit einer Investitionssumme von 
über 14 Mio. Euro war dies die bisher größte Investition in der Landforst. Das Agrarcenter 
Spielberg ist der Hauptstandort für das gesamte Agrargeschäft in der Landforst KG. Mit der 
Inbetriebnahme des neuen Standortes sind zwei bestehende Agrarstandorte geschlossen 
worden (Saatgutstation Pausendorf, LWA Knittelfeld).

Die Blauzungenkrankheit in Deutschland hat das Angebot kurzfristig verknappen lassen und 
somit den Milchpreis im Berichtsjahr gestützt bzw. einen Anteil an dessen Erhöhung gehabt.
Die Krankheit verbreitet sich über Mücken; so ist in den kalten Wintermonaten nicht mit einer 
weiteren Übertragung zu rechnen. Es kann aber im Jahr 2025 zu einer neuerlichen Infektions-
welle kommen. Hier werden die Landwirte über mögliche Impfungen durch die Veterinäre in-
formiert. 

1.1.6. Erfüllung des Genossenschaftszweckes

Die Genossenschaft stellt im Rahmen der geschäftlichen Aktivitäten ihre Einrichtungen und 
Leistungen den Mitgliedern zur Verfügung. Weiters werden zugunsten der Mitglieder umfas-
sende Beratungs-, Betreuungs- und Informationsdienstleistungen erbracht.

1.2. Bericht über Betriebsstätten

In unseren Molkereibetriebsstätten in Knittelfeld, Kapfenberg und Spielberg wurden im letzten 
Jahr notwendige Modernisierungsinvestitionen getätigt, um den Energieverbrauch weiter zu 
reduzieren und auch Arbeitsabläufe weiter zu optimieren.

3 Teilzeitbeschäftigte auf Vollzeitbeschäftigte umgerechnet³
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Die Investitionen der Genossenschaft betrugen im Geschäftsjahr 2024 insgesamt 
EUR 2.279.212,11, wobei EUR 21.113,61 auf Finanzanlagen entfielen. Die Investitionen im 
Sachanlagenbereich betrafen im Wesentlichen die Anschaffung neuer Tanks zur Lagerung 
der Rohprodukte bzw. Betriebsmittel, diverse Verfahrensoptimierungen, eine zusätzliche Aus-
fahrt am Standort Möderbrugg und Umrüstungen der Beleuchtung auf LED an ausgewählten 
Standorten. 

Im Geschäftsjahr 2025 ist vorgesehen, die vorhandene Energiezentrale zu modernisieren und 
effizienter zu gestalten.

1.3. Darstellung der Lage inkl. finanzieller Leistungsindikatoren

1.3.1. Vermögenslage

Die Bilanzsumme verminderte sich im Jahr 2024 um EUR 13.618.000 oder 8,5 %.

Diesen Veränderungen liegen im Wesentlichen eine Verringerung des Anlagevermögens in 
Höhe von EUR 5.347.000 und eine Verringerung des Umlaufvermögens inklusive Rechnungs-
abgrenzungsposten und aktiver latenter Steuern – insbesondere  der Forderungen – in Höhe 
von insgesamt EUR 8.271.000 zugrunde.

1.3.1.1. Eigenkapital

Das um die Investitionszuschüsse erweiterte buchmäßige Eigenkapital erhöhte sich im Jahr 
2024 um EUR 1.403.000 oder 1,6 % auf EUR 90.948.000. Der Eigenkapitalanteil4 beträgt 
61,7 % des Gesamtkapitals und stieg im Jahr 2024 um 6,1 %-Punkte. 

Die Zielvorgabe, den Eigenkapitalanteil zu erhöhen, konnte somit erreicht werden.

1.3.1.2. Fremdkapital

An Positionen des Fremdkapitals wurden zum 31.12.2024 insgesamt EUR 56.443.000 ausge-
wiesen. Dies entspricht 38,3 % des Gesamtkapitals.

1.3.2. Ertragslage

Die Betriebserträge haben sich im Jahr 2024 sowohl nominell (konkret um 24,0 %) als auch in
Relation zur Betriebsleistung (von 18,4 % auf 21,4 %) erhöht. Dies ist im Wesentlichen auf 
eine Reduktion des Wareneinsatzes in Relation zum Umsatz (die Milchmenge ist leicht gestie-
gen) als auch auf gesunkene Kosten für die benötigte Energie (Reduktion sowohl beim Preis 
als auch bei der Menge) zurückzuführen.

Gleichzeitig erfuhren die Betriebsaufwendungen im Jahr 2024 einen Anstieg (nominell im Aus-
maß von 7,0 %; in Relation zur Betriebsleistung unverändert bei 21‚7 %)‚ wobei dies haupt-
sächlich auf den kollektivvertraglich bedingten Anstieg bei den Personalkosten und höhere 
Kosten für Instandhaltung zurückzuführen war.

4 Der Eigenkapitalanteil wird wie folgt ermittelt:
(Eigenkapital + Investitionszuschüsse) / Bilanzsumme 31.12.2024 x 100

⁴
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Das Betriebsergebnis5 in Relation zur Betriebsleistung6 beträgt im Jahr 2024 -0,4 %. Der dies-
bezügliche Vorjahreswert liegt bei -3,3 %.
In Summe betrachtet erhöhte sich damit das im Jahr 2024 erwirtschaftete Ergebnis vor
Steuern (EvS) mit einem Betrag von TEUR 1.679 gegenüber dem Vergleichswert des Vorjah-
res von TEUR 535 deutlich.

Mit dem erzielten Jahresüberschuss und der Reduktion der Bilanzsumme konnte die erwei-
terte Eigenkapitalquote von 55,6 % auf  61,7 % erhöht werden.

1.3.3 Finanzergebnis

Das Finanzergebnis hat sich von TEUR 5.161 in 2023 auf TEUR 2.219 im Berichtsjahr redu-
ziert. Die Hauptursache für den Rückgang ist das geringere Ergebnis der Töchterfirmen Land-
forst KG und ÖFORST GmbH. Die Abwertung der Anteile an der RWA Raiffeisen Ware Austria 
Handel und Vermögensverwaltung eGen in Höhe von TEUR 427 war ebenfalls ergebnisbelas-
tend. Der Verkauf der Anteile an der RLB Stmk. Holding eGen brachte einen Buchgewinn von
TEUR 1.093.

1.3.4 Finanzlage

Auf Basis der AFRAC Stellungnahme 36 (Juni 2020) gestaltet sich die Finanzlage wie folgt 
(Beträge in TEUR):

2024 Vorjahr

Netto-Geldfluss aus laufender Tätigkeit 16.767 -3.343

Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit 3.554 7.595

Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -20.083 -4.193

Durch ein Investitionsvolumen deutlich unter dem Abschreibungsbetrag, eine deutliche Re-
duktion der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen und eine Erhöhung der Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen konnten die Bankverbindlichkeiten um  
ca. 35 % oder ca. EUR 18,5 Mio reduziert werden.

1.3.3. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Milchanlieferung der Milchbauern an die Obersteirische Molkerei eGen stellt sich im Ver-
gleich zum Vorjahr wie folgt dar:

2024 Vorjahr

Anlieferungsmenge (in Tonnen) 180.252 178.516

Die angelieferte Rohmilchmenge hat sich im Jahr 2024 um 1.736 Tonnen erhöht und lag
damit rund 0,97 % über der Anlieferungsmenge des Vorjahres. 

5 Betriebsergebnis lt. GuV 9
6 Betriebsleistung: Umsatzerlöse + Bestandsveränderungen + aktivierte Eigenleistungen
⁵
⁶
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1.4. Besondere Vorgänge nach dem Geschäftsjahrabschluss

Die ersten Monate des Geschäftsjahres 2025 waren von einem zufriedenstellenden Absatz
geprägt. Insbesondere der Absatz von Spezialprodukten zeigt eine deutliche Steigerung. 
Im ersten Quartal 2025 sind in den Nachbarländern einzelne Fälle von Maul- und Klauenseu-
che aufgetreten. Die Behörden versuchen nun durch entsprechende Regelungen die Verbrei-
tung nach Österreich zu verhindern. Dies wäre insofern wirtschaftlich relevant, da ein Nach-
weis in Österreich den Export von Milchprodukten insbesondere in Drittstaaten erschweren 
würde. Die Krankheit ist für den Menschen nicht gefährlich, jedoch können der Mensch oder 
Milch/Fleischprodukte infizierter Tiere als Überträger fungieren.

2. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und Risiken des 
Unternehmens

2.1. Voraussichtliche betriebliche Entwicklung

In einem von globalen Krisen geprägten Umfeld liegt die Zielsetzung in der Absicherung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Aufgrund der soliden Eigenkapitalausstattung der 
Obersteirische Molkerei eGen ist das Vertrauen der finanzierenden Banken gewährleistet, so-
dass die Liquidität in diesem schwierigen Umfeld gesichert ist. 

Hinsichtlich der Ertragslage liegt die mittelfristige Zielvorgabe in der Absicherung der Roher-
tragsspanne und in einer weiteren Verbesserung des Betriebskostensatzes. Damit soll die Er-
tragslage sukzessive verbessert werden.

Gestützt durch den bisherigen Geschäftsverlauf und die Entwicklung der Aufwandsgebarung 
erwarten wir für dieses Jahr ein insgesamt zufriedenstellendes Ergebnis im Rahmen der ge-
setzten Unternehmensziele. Die wiederbelebte Nachfrage an hochwertigen Produkten lässt 
einen vorsichtig optimistischen Blick ins Geschäftsjahr 2025 zu. 

2.2. Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

Branchen- und Geschäftsrisiko

Die Qualität der Produkte im Molkereibereich wird laufend durch das eigene Betriebslabor bzw. 
auch durch externe Untersuchungsanstalten kontrolliert. 

Außerdem wird die Molkerei laufend zertifiziert und kann nachstehende Zertifikate nachwei-
sen: BIO-Zertifikat, IFS-Zertifikat auf hohem Niveau und Halal.

Die ausreichende Rohstoffverfügbarkeit wird durch die Eigentümer gewährleistet. Der Roh-
stoffpreis orientiert sich an der internationalen Milchpreisentwicklung. 

Der Verkauf und der Vertrieb werden direkt mit den Kunden durch die Genossenschaft abge-
wickelt. Laufende Kontrakte mit den Handelsketten garantieren eine entsprechende Produkti-
onsauslastung. Im Vertrieb gab es eine personelle Verstärkung um in Zukunft neue Märkte 
und neue Kunden besser erschließen zu können. 

Um wirtschaftlichen Risiken vorzubeugen, werden konzernweit laufend Soll-Ist-Vergleiche mit 
betriebswirtschaftlichen Instrumenten wie Kostenrechnung, Vertriebskostenrechnung usw. 
durchgeführt. 
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IT-Risiko
Die Obersteirische Molkerei eGen verfügt über eine firmeneigene IT-Infrastruktur, welche die 
entsprechenden Sicherheitsmechanismen (Firewalls etc.) nützt. 

Sowohl in der Finanzbuchhaltung der Obersteirische Molkerei eGen als auch für die Bereiche 
Mitgliederverwaltung, Milchgeldabrechnung, Verkauf, Rohstoff- und Lagerverwaltung, Be-
triebskostenrechnung und Archivierung wird das extern zugekaufte Programm Softline einge-
setzt. 

Als Hardware dienen Terminalserver, die im Rechenzentrum der Telekom in Graz gewartet 
und betreut werden. 

Umweltrisiko
Durch ständige interne Kontrollen und externe Untersuchungen werden die behördlichen Auf-
lagen eingehalten. Hierbei werden die für einen Molkereibetrieb gesetzlich festgelegten sehr 
hohen Ansprüche und Vorgaben permanent erfüllt und eingehalten. 

Finanzwirtschaftliche Risiken
Die Erfolgs- und Liquiditätsplanung ist ein wesentlicher Bestandteil im Rahmen der kurz- bzw. 
längerfristigen Unternehmensplanung. Aus gegenwärtiger Sicht ist die Liquiditätslage als zu-
friedenstellend zu bezeichnen, wobei auch keine Engpässe zu erwarten sind. 
Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Beteiligun-
gen, Wertpapiere, Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Zur Minimierung von Ausfallrisiken im Forderungsbereich verfügt die Genossenschaft über ein 
adäquates Debitorenmanagement. Zudem besteht für einen Großteil der Kunden eine Waren-
kreditversicherung. Darüber hinaus informieren wir uns vor Eingehung einer neuen Geschäfts-
beziehung stets über die Bonität unserer Kunden.

Für eventuelle sonstige Schadensfälle und Haftungsrisiken sind entsprechende Versicherun-
gen abgeschlossen, damit das Eintreten von Schadensfällen keine wesentlichen Auswirkun-
gen auf die Liquiditäts-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft hat. Derivative Finanzin-
strumente zur Risikoreduktion wurden nicht eingesetzt.

3. Bericht über die Forschung und Entwicklung

Im Jahr 2024 wurde das langjährige Projekt der Etablierung eines neuen Käseoberflächen-
Mikrobioms in die Serienproduktion umgesetzt und ein positiver sensorischer Einfluss auf un-
terschiedliche Käsetypen bestätigt. 

Auch das Projekt zur Entwicklung einer neuen Technologie zur Beeinflussung der Keimzu-
sammensetzung von produktberührenden Oberflächen und der damit verbundenen Steuer-
barkeit einer unerwünschten Begleit-Flora konnte abgeschlossen und erfolgreich umgesetzt 
werden.

Fortgeführt wurde das Forschungsprojekt zum Einsatz neuartiger Rohstoffe, um vegane Pro-
dukte in der Konsistenz und im Geschmack möglichst nahe dem milchbasierten Produkt zu 
bringen.

Neu gestartet wurden Projekte hinsichtlich verbesserter Technologien mit Einfluss auf die Sen-
sorik von Milchprodukten, um den bestehenden hohen Qualitätslevel weiter anzuheben. Wei-
ters wurden auch Versuchsserien mit neuen Käsereikulturen durchgeführt, um neuartige Kä-
sekreationen zu entwickeln.
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In 2024 konnten zum Thema recyclingfähiger Produktverpackungen weitere Erfolge erzielt 
werden und so die Verarbeitbarkeit von Verpackungsmaterialien auf Basis unterschiedlicher 
Mono-Materialien optimiert und in Großversuchen für Haltbarkeitstests umgesetzt werden.

Themen aus dem Bereich Nachhaltigkeit:

Schon seit dem Jahr 2000 nimmt die Obersteirische Molkerei eGen aus Überzeugung 
an dem mittlerweile als EMAS-Vorstufe anerkannten Umweltmanagementsystem „Ökoprofit“ 
freiwillig teil und kann so durch ermittelte Kennzahlen, Datenvergleich und Erhebung von Ein-
sparungspotentialen einerseits umweltrelevante Projekte umsetzen und andererseits den Be-
trieb nachhaltig steuern.

Auch dieses Jahr wurden auf verschiedenen Plattformen aktuelle Daten und Maßnahmen
Gemeldet, um unsere Aktivitäten hinsichtlich Nachhaltigkeit auch unseren Kunden zugäng-
lich zu machen.
So konnten wir in der Bewertung durch Ecovadis eine Silbermedaille erringen mit dem erfreu-
lichen Ergebnis von 88 %, was im Branchenvergleich Top 15 % bedeutet. Unser Ziel zumin-
dest 30 % Einsparung an CO2 bis zum Jahre 2030 zu erreichen, verfolgen wir weiterhin ziel-
strebig durch Umsetzung wirtschaftlich sinnvoller Maßnahmen.
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Knittelfeld, 28.04.2025
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Obm. ÖR Jakob Karner eh.

Obm.Stv. Ing. Franz Liebfahrt eh.

Obm.Stv. Klaus Waldauer eh.

Heinz Ablasser eh.

Ing. Ernst Hörmann eh.

Ing. Gernot Hübler eh.

Josef Judmaier eh.

Ing. Robert Kaiser BSc eh.

Günther König eh.

Peter Kranz eh.

Andreas Leichtfried eh.

Ing. Andreas Lienzer eh.
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Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Ich habe den beigefügten Jahresabschluss der Obersteirische Molkerei eGen, Knittelfeld, 
bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2024, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an 
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach meiner Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 
31.12.2024 sowie der Ertragslage der Genossenschaft für das an diesem Stichtag endende 
Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Ich habe meine Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die 
Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Meine Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ meines Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Ich bin von der Genossenschaft unabhängig in Übereinstimmung 
mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und ich 
habe meine sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir bis zum Datum des Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für mein 
Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter, und des Prüfungsausschusses für 
den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter der Genossenschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Genossenschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
– sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter 
beabsichtigen, entweder die Genossenschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 
einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Genossenschaft.



Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Meine Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der mein Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, übe ich während 
der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische 
Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt:

• Ich identifiziere und beurteile die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, plane Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken, führe sie durch und erlange Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• Ich gewinne ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen 
Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems der Genossenschaft abzugeben.

• Ich beurteile die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende 
Angaben.

• Ich ziehe Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die 
gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Genossenschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich die Schlussfolgerung ziehe, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, in meinem Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, mein Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
die Abkehr der Genossenschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 
haben.

• Ich beurteile die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues 
Bild erreicht wird.



Ich tausche mich mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang und 
die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen 
Kontrollsystem, die ich während meiner Abschlussprüfung erkenne, aus.

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Ich habe meine Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Lageberichts durchgeführt.

Urteil

Nach meiner Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über die Genossenschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche 
fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Raaba-Grambach, 28.04.2025

.............................................
WP StB Mag. Thomas Wurm eh.

Verbandsrevisor

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit meinem Bestätigungsvermerk darf nur in der von 
mir bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den 
deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die 
Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.



Auszug aus dem Protokoll über die Generalversammlung 2025

der Obersteirische Molkerei eGen

Zu Punkt 5 a) der Tagesordnung der Generalversammlung vom 09.05.2025:

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Sinne des § 14 der Satzung sowie im Sinne der Geschäftsordnung den 
Vorstand und die Geschäftsführung in allen Bereichen der Verwaltung überwacht und jederzeit die 
erforderlichen Berichte und Aufklärungen erhalten.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2024 überprüft und bestätigt die Vollständigkeit und 
Richtigkeit.

Die Prüfung gemäß GenRevG 1997 und des Jahresabschlusses gemäß §§ 268 ff UGB wurde vom 
Raiffeisenverband Steiermark durchgeführt.

Dem Jahresabschluss 2024 wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.

Zu Punkt 5 c) der Tagesordnung der Generalversammlung vom 09.05.2025:

Verwendung des Bilanzgewinnes

Der Aufsichtsratsvorsitzende stellt den Antrag, den Bilanzgewinn des Jahres 2024 in Höhe von 
EUR 156.657,50 den satzungsmäßigen Rücklagen (Reservefonds) zuzuweisen.

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.




